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Aromat 

«Eveline», fragt Silvio seine sechszehnjährige Tochter beim Abendessen. «Was machst du, wenn du 
im Gymi einen Aufsatz schreiben musst und keine Idee hast, wie du das anpacken könntest?» 
Eveline schaut ihren Vater mit Stirnrunzeln an. Mutter Paula schmunzelt. Sie ahnt, was hinter Silvios 
Frage steckt. Seit Wochen müht sich ihr Mann mit dem Verfassen einer Rede zur Erstaugustfeier der 
Gemeinde ab. «Dieses Jahr bist du an der Reihe», hatte der Gemeindepräsident an einer Sitzung Ende 
Mai entschieden. «Alle anderen haben ihren Auftritt schon absolviert.» Der zaghafte Versuch, die 
Aufgabe auf einen seiner Gemeinderatskollegen abzuwälzen oder eine Persönlichkeit aus dem Dorf 
anzufragen, scheiterte kläglich. «Warum fragst du?», reagiert die Tochter in der aufmüpfigen Art, die 
sie sich seit einiger Zeit im Umgang mit den Eltern angewöhnt hat. «Ich muss dieses Jahr die 
Erstaugustrede halten», presst Silvio hervor. Eveline und ihr Bruder Michael prusten los. «Super, 
Paps! Du wirst bestimmt eine Standing Ovation erhalten!» Silvio sackt auf seinem Stuhl zusammen. 
«Ja, macht euch nur lustig über mich. Ihr wisst, dass ich kein grosser Redner bin.» Eveline setzt ein 
mitleidiges Lächeln auf. «Ich würde das Thema in ein KI-Programm eingeben.» «Daran habe ich auch 
gedacht. Kannst du mir dabei helfen?» Eveline erhebt sich und holt ihren Laptop aus ihrem Zimmer. 
«Also, gib mir fünf Stichworte, die in der Rede vorkommen sollen!», fordert sie ihren Vater auf. 
«Heimat, Rütlischwur, Migration», zählt Silvio auf. «Und vielleicht 1848». Eveline tippt die Wörter ein. 
«Noch etwas Aktuelles, vielleicht?», fragt sie. Silvio zieht die Schultern hoch. «Fussball-
Weltmeisterschaft?» «Ja, sehr gut. Ich habe ChatGPT den Auftrag gegeben: Schreibe mir eine 
Erstaugustrede mit den folgenden Themen «Heimat, Rütlischwur, Migration, 1848, Fussball-
Weltmeisterschaft.» Sie drückt auf die Befehlstaste. Nach zwanzig Sekunden, liest sie in magistralem 
Ton: 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger 

Am 1. August schauen wir zurück – und nach vorn. Heimat ist mehr als Landschaft und Dialekt. 
Heimat ist das Versprechen, füreinander einzustehen. Dieses Versprechen begann sinnbildlich auf 
der Rütliwiese: Der Rütlischwur war keine Idylle, sondern Mut zur Verantwortung. Er sagte: Freiheit 
braucht Zusammenhalt – Vielfalt braucht Regeln – und beides braucht Vertrauen. 

1848 haben wir dieses Versprechen erneuert. Aus Streit wurde Staat, aus Kantonsgeist Bundesgeist. Die 

moderne Bundesverfassung gab uns eine gemeinsame Spielordnung: Rechte und Pflichten, Föderalismus 

und direkte Demokratie. Seitdem gelingt uns, Widersprüche nicht zu leugnen, sondern zu ordnen. 

Migration stellt uns heute wieder vor die Frage: Wer sind wir – und wer wollen wir sein? Unsere Antwort 

darf weder Angst noch Naivität sein. Wir schützen, was uns stark macht: Rechtsstaat, Sprache, Bildung, 

Arbeitsethik. Und wir öffnen Türen für jene, die mitarbeiten, mitlernen, mitverantworten. Integration ist 

kein Zuschauerplatz. Sie ist ein Vertrag: Respekt vor unseren Regeln – und Respekt für die Menschen, die 

hier ankommen. 

Heimat bleibt lebendig, wenn sie geteilt wird: auf dem Pausenplatz, im Betrieb, am Stammtisch – und ja, 

auch im Stadion. Wenn an einer Fussball-Weltmeisterschaft Menschen verschiedenster Herkunft das 

gleiche Trikot tragen, sehen wir, was uns verbindet: gemeinsame Ziele, faire Regeln, Herzblut. Manchmal 

verliert man, manchmal gewinnt man – entscheidend ist, dass man gemeinsam spielt. 

Die Schweiz ist kein Museum, sie ist ein Werkplatz. Rütlischwur, 1848, die Geschichten der Einwandernden 

und die Träume unserer Kinder – all das gehört zusammen. Bewahren heisst gestalten. Halten wir unser 

Versprechen neu: Frei sein, weil wir einander halten. Stark sein, weil wir einander zuhören. Zuversichtlich 

sein, weil wir einander etwas zutrauen. 

Es lebe die Schweiz. Schönen Bundesfeiertag. 
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Die Tischrunde bricht in spontanen Applaus aus. «Wow, das ist ja grossartig. Wie macht das die 
Maschine?» Die Mutter ist beeindruckt. Michael grinst über die Begeisterung der Alten. «Druckst du 
mir das bitte aus!», atmet Silvio erleichtert auf. «Die Rede werde ich genau so halten!» Eveline nickt 
und verschwindet in ihrem Zimmer. Nach zwei Minuten kommt sie mit dem gedruckten Text zurück.  

Am ersten August ist der Platz vor dem Gemeindehaus gut besetzt. Die Dorfmusik spielt einen 
rassigen Marsch. Der Gemeindepräsident begrüsst die Anwesenden. «Dieses Jahr darf ich das Wort 
dem Gemeinderat Silvio Bader für ein paar Gedanken zum Nationalfeiertag übergeben.» Silvio erhebt 
sich. Auf dem Weg zum Rednerpult holt er das gefaltete Blatt mit seiner Rede aus der Brusttasche 
seines Jackets. Sein Herzschlag steigt in gefährliche Höhen. Er richtet das Mikrofon, entfaltet sein 
Manuskript und blickt auf den Text. Er erstarrt. «Papi, das kannst du besser! Erzähl von dir!», steht in 
grossen Lettern auf dem leeren Papier, sonst nichts. Er erkennt Evelines Handschrift. Zweihundert 
Augenpaare blicken ihm erwartungsvoll entgegen. Silvio schliesst einen Moment die Augen. «Was 
mache ich nun?», hämmert es in seinem Kopf. Dann atmet er tief durch. «Liebe Mitbürgerinnen und 
Mitbürger», beginnt er mit belegter Stimme. «Was würdet Ihr tun, wenn ihr mit künstlicher Intelligenz 
eine schöne Rede vorbereitet hättet, und dann steht ihr am Rednerpult, zieht das Manuskript hervor 
und ihr lest in der Handschrift eurer Tochter «Papi, das kannst du besser! Erzähl von dir!» Ein Schwall 
von Gelächter und Applaus brandet ihm entgegen. Silvio schwenkt das Papier als Beweis. 

«Recht hat sie!», ruft er trotzig. «Was soll ich euch mit patriotischen Floskeln und mit trockenen 
Daten aus der Schweizer Geschichte langweilen. Viel lieber erzähle ich euch, wie es mir geht in 
unserem Land, in unserer Gemeinde und welche Erinnerungen der Geburtstag der Schweiz bei mir 
wachruft.» 

Er überlegt einen Moment und beginnt: «Gemeinschaft ist doch, was wir heute feiern. Wir erleben 
und gestalten sie jeden Tag, wenn wir uns auf der Strasse grüssen, auch wenn wir uns nicht kennen, 
wenn wir in der Bäckerei mit dem Namen angesprochen werden, wenn wir mit einem Fremden, 
vielleicht sogar einem Andersfarbigen, ein kurzes Gespräch führen. Da spüre ich Zugehörigkeit. Ein 
Gefühl von Heimat.» Eine andächtige Ruhe erfüllt den Dorfplatz. Er spricht ein paar Minuten weiter, 
erzählt aus seinem Alltag, der Arbeit im Gemeinderat, von Zeichen der Wertschätzung und des 
Respekts, erinnert sich an die zwei Jahre in New York, wo er immer unter einem diffusen Heimweh 
gelitten habe, ohne genau zu wissen, was ihm fehlte, bis ihm ein Freund eine Dose «Aromat» aus der 
Schweiz mitgebracht habe. «Da wusste ich, wonach ich mich sehnte: die Einfachheit und Biederkeit 
einer Dorfbeiz mit der «Ménage» auf dem Tisch. «Aromat» wurde für mich zum Symbol der Schweiz, 
auch wenn es heute in ausländischen Besitz übergegangen ist.» Er wird von spontanem Applaus 
unterbrochen. «Ich weiss: das klingt etwas einfach und wird dem komplexen, vielschichtigen 
Geflecht, das wir Schweiz nennen, nicht gerecht. Aber Einfachheit hilft mir, wenn mir vor lauter 
Turbulenzen in der Welt der Kopf brummt. Dann denke ich an «Aromat».» 

Er hält inne, atmet tief durch. «So, ich denke, meine Tochter Eveline wird mit mir zufrieden sein. Ich 
wünsche Euch allen einen schönen Tag!» Unter tosendem Applaus steigt er vom Redepult herunter, 
setzt sich zum Gemeindepräsidenten, der ihn mit Schulterklopfen empfängt, und leert sein Bierglas 
in einem Zug. 

 

Anmerkung: Die Erstaugustrede wurde mit dem erwähnten Prompt von ChatGPT innert zehn 
Sekunden erstellt. 
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